
Tiefbaufacharbeiter/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Be­

rufsbildungsgesetz (BBiG)
Ausbildungsdauer 2 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule

Was macht man in diesem Beruf?
Tiefbaufacharbeiter/innen führen je nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen­, Rohrleitungs­, Kanal­, 
Gleis­, Brunnen­ oder Spezialtiefbauarbeiten aus. Sie stellen Baugruben, Gräben sowie Verkehrswe­
ge und Verkehrsflächen her, bauen Ver­ und Entsorgungssysteme ein und wirken bei Brunnenbohrun­
gen und im Tunnelbau mit. Dabei können sie im Neubau oder in der Sanierung tätig sein.
Im Schwerpunkt Straßenbauarbeiten legen sie z.B. Böschungen und Randbefestigungen an, pflastern 
Gehwege und asphaltieren Straßen. Im Schwerpunkt Rohrleitungsbauarbeiten verlegen sie Rohre für 
Gas­ und Wasserleitungen und stellen Kabelschächte her. Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwer­
punkt Kanalbauarbeiten verlegen Betonrohre und bauen Einstiegsschächte. Im Schwerpunkt Brun­
nenbau­ und Spezialtiefbauarbeiten bedient man Bohrgeräte und installiert Wasserförderungsanlagen. 
Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Gleisbauarbeiten bauen den Unterbau für Gleise und 
verlegen Schienen.

Wo arbeitet man?
Tiefbaufacharbeiter/innen arbeiten hauptsächlich in Betrieben

• des Tiefbaugewerbes
• der Wasserversorgung
• der Abwasserwirtschaft

Sie sind auf wechselnden Baustellen tätig. Ihren Tätigkeiten gehen sie überwiegend im Freien nach. 
Dabei sind sie teils in Baugruben und Rohrgräben, teils auf Leitern und Arbeitsbühnen tätig.

Worauf kommt es an?
• Tiefbaufacharbeiter/innen müssen sich bei ihrer Arbeit an immer wieder neue Arbeitsbedin­

gungen auf den Baustellen gewöhnen. Dabei ist Flexibilität gefragt. Das Arbeiten mithilfe von 
Baggern und Verdichtungsgeräten erfordert außerdem Umsicht, um Passanten, Kollegen 
und sich selbst nicht zu gefährden.

• Kenntnisse in Mathematik sollten vorhanden sein, da man z.B. Flächen oder den Materialbe­
darf berechnen muss. Wissen aus der Physik ist wichtig, um die physikalischen Eigenschaf­
ten von Werkstoffen sowie die Wirkung von Kräften und Hebeln verstehen und beurteilen zu 
können. Bei der Arbeit mit Werkzeug helfen Erfahrungen in Werken und Technik.

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 518 bis € 600
• 2. Ausbildungsjahr: € 711 bis € 922
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Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie­
gend Auszubildende mit Hauptschulabschluss ein.

 

Welche Alternativen gibt es?
Wenn es mit dem Ausbildungsplatz zum Tiefbaufacharbeiter/zur Tiefbaufacharbeiterin nicht klappt, 
hier eine kleine Auswahl von Alternativberufen mit vergleichbaren Ausbildungs­ bzw. Tätigkeitsinhal­
ten:

• Hochbaufacharbeiter/in
• Ausbaufacharbeiter/in
• Straßenbauer/in
• Kanalbauer/in

Ausbildungsplatz gesucht? Weitere Informationen gewünscht?

Betriebliche Ausbildungsstellen und Praktikumsstellen findet man in der 
Online­JOBBÖRSE: www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Schulische Ausbildungsplätze gibt es in der Aus­ und Weiterbildungsda­
tenbank KURSNET: www.kursnet.arbeitsagentur.de

Weitere Berufsinformationen mit ausführlichen Ausbildungs­ und Tätig­
keitsbeschreibungen, Bildern und Filmen gibt es in der Datenbank 
BERUFENET: www.berufenet.arbeitsagentur.de

Einblicke in Ausbildung und Beruf gibt es in zahlreichen Filmen im In­
ternet unter www.berufe.tv

Informationen zu Ausbildung und Beruf für Schüler und Schülerinnen bis 
Klasse 10 bietet planet­beruf.de, z.B. Tagesabläufe von Auszubilden­
den: www.planet­beruf.de >> Berufe finden >> Berufe A ­ Z

Infomappen (planet­beruf.de), Internet­Plätze, weitere Medien und Infor­
mationen findet man im Berufs­Informations­Zentrum (BiZ) in den Agen­
turen für Arbeit. Zusätzliche Informationen über das BiZ ­ auch die Ad­
ressen der Berufs­Informations­Zentren ­ bekommt man hier: 
www.arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & Bürger >> Ausbildung >> Be­
rufs­Informations­Zentren

Terminvereinbarungen für ein Beratungsgespräch bei der Agentur für 
Arbeit vor Ort: Tel. 01801 / 555111 (Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise 
höchstens 42 ct/min)
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